
Biertel jährlicher Abonnements Preks
für Halle umd unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 x Sgr.

Halliſche

Der Courier
Inſerate für den Courier werden 229
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O ünmverfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

für Stadt Land.
Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition

mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bdisher, an die Expedition des Cooriers
(bei Schwetrſchke) zu richten.

F. 136.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Oekonomie-Kommiſſions- Rath Lamprecht zu Hal
berſtadt den Charakter »Landes-Oekonomie- Rath« zu ver
teihen.Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandi-
rende General des 3ten Armee-Korps, v. Weyrach, iſt
von Frankfurt a. d. O. hier angekommen. Se. Excel-
lenz der Kaiſerl. ruſſiſche Juſtiz Miniſter, Graf Panin,
iſt nach Hamburg, und der Großherzogl. mecklenburg-
ſchwerinſche außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte
Miniſter am hieſigen Hofe, Graf v. Heſſenſtein, nach
Neu-Strelitz von hier abgereiſt.

Thorn, d. 4. Juni.Gerucht erzählt man daß die Grenze militairiſch ſtärker
beſetzt werden ſoll, und in Folge deſſen ein Diviſionsſtab
hierher kommen wird. Dieſe Angelegenheit ſoll Sr. Maj.
ſchon zur Entſcheidung vorliegen. Mit dieſer Veränderung
foll noch eine andere eintreten, nämlich die Verſetzung des
hier garniſonirenden 33ſten JnfanterieRegiments. Letztere
Anordnung wurde man nicht gern eintreten ſehen, da Ci-
vil und Militair im beſten Einverſtändniſſe gelebt haben
und Klagen über einen exkluſiven ſoldatesken Ton faſt nie
taut geworden ſind.

Oſtrowo, d. 8. Juni. (Bresl. Ztg.) So eben geht
uns die zuverläſſige Nachricht zu, daß in Miloslaw am
Abend des zweiten Pfingſtfeiertages ein Volkshaufen auf
dem Markte in der böswilligen Abſicht ſich verſammelt hat,
um Egxceſſe auszuuben. Zwei aus ihrer Mitte gingen in
das Glockenhaus und käuteten Sturm, was den Erfolg
hatte, daß die Maſſe immer zahlreicher wurde. Der Ort
beſitzt nur einen Gensd'armen, keine militairiſche Macht,
und obwohl der daſige Bürgermeiſter, keine Gefahr ſcheuend,
die Ruhe herzuſtellen ſuchte, ſo fruchteten ſeine Ermahnun-
gen doch nur wenig. Er ſandte ſofort eine Eſtafette nach

Halle, Montag den 15. Juni
Hierzu eine Beilage.

Als ein ſehr glaubwurdiges

1846.
„„J

Wreſchen, und des andern Tages fruh um 7 Uhr rückte
eine Schwadron brauner Huſaren in Miloslaw ein. Gleich-
zeitig erſchien auch der Kreis-Landrath und einige Gerichts
perſonen, um die Unterſuchung einzüleiten. Mehrere Tu
multuanten ſind als Gefangene nach Wreſchen fortgeführt

worden.Dresden, d. 7. Juni. Unſere Nachrichten über den
Chevalier de Tod, unter welchem myſteriöſen ominöſen Na-
men ſich Tyſſowski, der ſehr leidend hier ankam und fich
dem Tode nahe wähnte, in das Fremdenbuch des Hotels
eintragen ließ, vervollſtändigen wir mit Folgendem: Die
Unterſuchung gegen denſelben wird von einem oſterreichiſchen
Staatsrathe geführt der hieſige Appellationsrath Oerdte!
aſſiſtirt und der Auditeur der Feſtung protokollirt. Vor
zügliche Punkte der Befragung ſoll, abgeſehen vom Uebri
gen, namentlich die Verwendung der aus den Magazinen
entnommenen Vorräthe und wohin das der Salzkaſſe von
Wieliczka geraubte Geld (es ſollen einige Hunderttauſend
Gulden Munze geweſen ſein) gekommen ſei, bilden. Außer
den täglichen zwei Stunden der Freiheit, in welchen Tyſ
ſowski auf den Wallen der Feſtung umhergehen darf be
ſchäftigt ſich derſelbe größtentheils mit Literatur und hat
auch außerdem Gelegenheit, ſich bisweillen des Umgangs
einiger auf der Feſtung Königſtein garniſonirenden Offiziers
zu erfreuen. Wie man ſagt, ſoll ſeine Detention ihrem
Ende nahe ſein; von dem, was weiter geſchehen ſoll, weiß
man nur ſo viel, daß er nicht ausgeltefert werden wird.

Wien, d. 29. Mal. Diejenigen Fragen, deren Lo
ſung durch die Anweſenheit des ruſſiſchen Kaiſers in Rom
gleichſam vorſchnell herbeigeführt ſein ſollte, ſind ſeitdem
wo moglich noch mehr verwickelt worden. Ja man darf
beſtimmt überzeugt ſein, daß dies unter allen Umſtänden
ſo gekommen ſein würde; nun aber noch die neueſte polni
ſche Kataſtrophe hinzugekommen iſt, kann man vollends
nicht daran zweifeln, daß die ruſſiſche Regierung nicht et
nen Zoll breit von dem weichen wird, wie ſie ſich ſeit Jah

e LL....,,,LLLLLLELLLELLELLLIàäCCkcccccciikccaiſcaat t



ren trotz aller päpſtlichen Proteſtationen zur Richtſchnur
gemacht hat. Jn der That leſen wir denn auch in brief-
lichen Mittheilungen aus Warſchau, daß der antikatholi-
ſche Bekehrungseifer neuerdings erfolgreicher waltet, denn
je zuvor, gleichſam als ſolle durch die völlige Graäciſirung
Polens auf die jungſte Erhebung geantwortet werden.

Wien, d. 7. Juni. Morgen wird die von Pompeo
Marcheſi verfertigte metallene Statue des Kaiſers Franz
aus Mailand hier eintreffen (ſie iſt alſo nicht in die Lai-
bach geſturzt). Die feierliche Enthuüllung bleibt auf den
16. feſtgeſetzt. Von fremden Souverains erſcheint Niemand.

Jn dem von windiſchen Slawen bewohnten Theile der
Steiermark ſollen in letzter Zeit häufig Robotrenitenzen
vorkommen. So ſcheinen denn auch dort dieſen bedenkli-
chen Symptomen analoge Stimmungen und Verhaltniſſe
zum Grunde zu liegen wie in dem noch immer nicht ganz
beruhigten Galizien, wo erſt kurzlich ein Scharmutzel zwi-
ſchen Bauern und Huſaren ſtattgefunden hat, in Folge
deſſen einige der letztern auf dem Platze geblieben ſein ſol
len. Die mähriſchen Stande haben das Projekt eines Kre-
ditvereins zum Behufe der Frohnenablöoöſung angenommen
und gedenken es demnächſt der Regierung vorzulegen.

Velgien.
Brüſſel, d. 5. Juni. Die politiſche Herrſchaft der

Geiſtlichkeit hat in Belgien fortſchreitend den Boden ver-
loren. Selbſt die Maſſe der katholiſchen Bevolkerung iſt
ſolcher entzogen, wie ſich dieſe Stimmung täglich mehr
kund giebt. Es folgt hieraus, daß auch die Jeſuiten ſich
auf ihrem Standpunkte nicht werden behaupten koönnen,
und es durfte der Zeitpunkt nicht gar zu ferne mehr lie-
gen, wo die frommen Vater genöthigt ſein werden, aus
Belgien, wenn gleich nicht mit leeren Taſchen abzuziehen;
denn dieſe reich zu fullen, ein Attribut ihres Ordens, ha
ben dieſelben meiſterhaft verſtanden. Endlich ſind die
miniſteriellen Amendements zu dem Unterrichts-Geſetze er
ſchienen. Jhnen zufolge ſoll der Religionsunterricht von
Geiſtlichen der Konfeſſion, denen die Mehrzahl der Zog-
linge angehört, ertheilt werden. Jedes Jahr verſammelt
ſich zu Bruſſel unter dem Vorſitz des Miniſters des Jn-
nern eine Central-Commiſſion, die aus dem General Jn-
ſpektor, den zeitweiligen Jnſpektoren, einem geiſtlichen Jn-
ſpektor aus der Provinz und zwei Mitgliedern der Akade-
mie der Wiſſenſchaften und ſchonen Kunſte beſteht, um das
Studienprogramm und die Unterrichtsbücher zu revidiren.
Dieſe Amendements ſind im Allgemeinen viel liberaler, als
man erwartete.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Juni. Das Haus der Lords hat ge-

ſtern nach kurzer Debatte die Peel'ſche Zoll oder Tarifbill,
die nothwendige Ergänzung der Korneinfuhrbill, zur zwei-
ten Leſung zugelaſſen. Der Präſident des HandelsBureaus,
Earl Dalhouſie, gab bei dieſem Anlaß folgende hochſt be
merkenswerthe Notiz. Jn den vier Jahren 1842, 1843,
1844 und 1845 ſind Zollverminderungen zum Belauf von
4,214,000 Pfd. zugeſtanden worden. Dennoch war die
Zolleinnahme vom Jahr 1845 auf 19,800,000 Pfd. ange
wachſen, während ſie im Jahr 1842 nur 19,600,000 Pfd.
ergab ſomit war die Einnahme nachdem in vier Jah-
ren Zollanſätze im Belauf von 4,214,000 Pfd. abgeſchafft
worden ſind im letzten dieſer vier Jahre um 200,000
Pfd. ſtärker als vor der Zoll-Reduktion. Ein ſchlagende-
res Argument fur das Freihandelsſyſtem läßt ſich wohl
nicht aufbringen.
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Das Gerucht, als habe die Regierung der Vereinig-
ten Staaten die Vermittelung Frankreichs und Englands in
dem Streite mit Mexiko in Anſpruch genommen, hat ſich
nicht beſtätigt. Dagegen meldet der Morning- Herald
das Miniſterium ſei zu dem Beſchluſſe gekommen der Re-
gierung der Vereinigten Staaten ſowohl, wie Mexiko, die
Vermittelung Englands anzubieten auch ſei dieſer Beſchluß
bereits den hieſigen Repräſentanten der betreffenden beiden
Staaten mitgetheilt, und es werde mit dem Schiff Cale-
donia s dem britiſchen Geſandten in Waſhington, Herrn
Pakenham, die nöthige Vollmacht uberſandt werden, der
Regierung der Vereinigten Staaten das Vermittelungs-An-
erbieten zu machen desgleichen ſollen Maßregeln getroffen
werden, der mexikaniſchen Regierung das Anerbieten ſo
bald wie möglich zukommen zu laſſen.

Vermiſchtes.
Hohenmoölſen, d. 9. Juni. Bei dem geſtern

hier abgehaltenen Viehmarkte wurden bei der ſtädtiſchen
Einnahme 14 Stück Pferde, 503 Stuck Rinder, 273 Stuck
Läuferſchweine und 418 Stück Saugſchweine als zum Ver-
kauf eingebracht, angemeldet. Der Verkehr wurde aber
durch das eingetretene Regenwetter behindert, und waren

gegen dieſen im vorigen Jahre ſtattgefundenen Markte 10
Stuck Pferde, 33 Stück Rinder, 63 Laäuferſchweine und
284 Stück Saugſchweine weniger zum Verkauf eingebracht.

Danzig, d. 6. Juni. Vor einigen Wochen trat
hier eine Frau zu den Deutſch- Katholiken uüber, welche als
Grund des Uebertritts zu Protokoll gab, der Herr Pfar-
rer habe, als er im Beichtſtuhl gehoört, ſie ſchickte ihre
Kinder zu dem Religionsunterricht des Dr. Kniewel, ſie
verflucht und ihr gedroht, Chriſtus werde ſie einſt ſo von
ſich ſtoßen, wie ſie ihre Kinder dadurch daß ſie dieſelben
zu einem proteſtantiſchen Geiſtlichen ſende, der Seligkeit
beraubt hätte. Die Zahl der ſtimmfähigen Mitglieder
der hieſigen deutſch kathol. Gemeinde beträgt 885.

Nach der Hamb. Reuen Ztg. war es ein eben
vollendeter Spitzbogen in der im Bau begriffenen Petri-
Kirche, welcher am 6. Juni zuſammenſturzte. Er begrub
15 Menſchen unter ſeinen Trummern, von denen 4 auf
der Stelle todt blieben; von den ſchwer verletzt nach dem
Krankenhauſe Transportirten waren bis zum S. Juni noch
2 geſtorben und 3 andere lagen ohne Hoffnung darnieder.
Nach einem Berichte über den Unglucksfall in der »Weſer-
zeitung ſtieß beim Aufwinden oder Schieben eines ſchwe-
ren Balkens hieruber lauteten die Nachrichten an der
Unglucksſtätte verſchieden derſelbe an einen friſchge
mauerten Bogen im Jnnern der Kirche, zwiſchen ihrer
Nord und Südſeite, ſo daß dieſer Bogen zuſammenfſturzte.
Es war gerade um die Vesperzeit. Ein kleiner Knabe, der
ſeinem Vater, dem Zimmerpolier, das Eſſen bringen woll-
te, fand denſelben ſo eben furchtbar zerſchmettert. Dies
war fur alle Anweſenden ein gräßlicher Moment! Der
Kleine mußte faſt mit Gewalt fortgeſchafft werden.

Ein einfaches Mittel, Waſſer faſt eiskalt zu ma
chen, welches in Indien und anderen tropiſchen Ländern
ſehr gebräuchlich iſt, iſt das folgende: man umwickele das
Waſſergefäß ein oder mehrere Male mit grobem Baum-
wollenzeuge und halte dies beſtändig feucht, ſo wird die
Verdunſtung des Waſſers der inneren Seite die Wärme
entziehen und das Waſſer faſt auf den Gefrierpunkt re
duciren.
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WnggnFamilienNachrichten.
Verbindungs-- Anzeige.

Lieben Verwandten und Freunden die
ergebenſte Anzeige von unſerer vollzogenen
ehelichen Verbindung.

Zörbig, am 14. Juni 1846.
Gottlob Zeiſing,
Emilie Zeiſing,
geb. Kuntzſchmann.
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Lieben Verwandten und Freunden em
pfehlen ſich bei ihrer Abreiſe von hier nach
Merſeburg zum wohlwollenden Andenken

Halle, den 12. Juni 1846.
Eduard Beyer,
Caroline Beyer,

geb. Mente,
Beſitzer des Gaſthauſes zum Herzog Chri

ſtiang in Merſeburg.

Bekanntmachungen.
Markt- Angelegenheit.

Unter Bezug auf unſere Bekanntma-
chung vom 27. März d. J. bringen wir
in Erinnerung daß

am 19. dieſes Monats
der erſte neugenehmigte Viehmarkt mit
eintägiger Dauer auf dem Platze vor dem
obern Steinthor abgehalten wird bei wel
chem kein Aufzugsgeld entrichtet wird.

Halle, den 10. Juni 1846.
Der Magiſtrat.

W

Die Unterhaltung der Waſſerleitungen
in der Stadt, für die Vorſtadt Stein
chor, für den Neumarkt und für Glaucha,
und die Unterhaltung der ſtädtiſchen Brun-
nen und Pumpen, auf den Zeitraum vom
1. Juli d. J. reſp. 1. Januar 1847 bis
zum 1. Juli 1858, ſoll auf

den 18. d. M. Vormittags
112 Uhr

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfor-
dernden verdungen werden, wozu Unter
nehmungsluſtige eingeladen werden. Die
Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur
einzuſehen. Nachgebote werden nicht an
genommen.

Halle, den 10. Juni 1846.
Der Magiſtrat.

Proelama.
Der Kauf Contract vom 25. Mai

1840 und Hypothekenſchein vom 3. Juni
ejsd. über 300 Thlr. rückſtändiges Kauf
geld, Koſtgeld und verſchiedene andere Prä
ſtationen, welche zufolge Verfügung vom
29. Mai 1840 für den Strumpfwirkermei-
ſter Johann Lebrecht Müller und
deſſen Ehefrau Sophie, geb. Schmidt,
auf das Haus Nr. 134 zu Eilenburg
eingetragen ſind, iſt verloren gegangen und
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dem Herrn Secretair Ertmer anberaum

falls ſie damit für immer ausgeſchloſſen
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j ſoll auf den Antrag der Jntereſſenten be
hufs Amortiſation öffentlich aufgeboten wer

Es werden daher Alle, welche als
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder
andere Briefinhaber ein Recht daran zu
haben glauben aufgefordert, in dem auf
den 24. Auguſt Vormittags 10 Uhr vor

ten Termine entweder in Perſon, oder
durch einen gehörig legitimirten Bevoll-
mächtigten, wozu im Falle ihrer Unbekannt-
ſchaft ihnen die hieſigen Juſtiz-Commiſſa-
rien Hauke, Sauerteig und Beren-
des vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen,
und ihre Anſprüche an jenem Dokumente
anzumelden und zu beſcheinigen widrigen-

und mit Amortiſation des Dokuments ver
fahren werden wird.

Eilenburg, den 6. April 1846.
Königl. Land und Stadtgericht.

Die Erben des zu Schkölen verſtor-
benen Gaſtwirths Friedrich Heinecke
beabſichtigen die zu deſſen Nachlaſſe gehöri-
gen Grundſtücke, als:
1) den in der Stadt Schkölen sub No.

45 kataſtrirten Gaſthof zum ſchwarzen
Bär mit Zubehör,

2) das sub No. 39 des Kataſters be
legene, mit dem vorbemerkten Gaſthof
in Verbindung gebrachte brauberechtigte
Wohnhaus mit Zubehör,

3) die in der Flur Schkölen belegenen
walzenden Grundſtücken, als:

a) 11 Acker Feld auf dem Gehöckigt,
ein Fleckchen Wieſe im Fläbachefreiwillig, den Gaſthof jedoch ohne d

tarium, zu verkaufen, und haben das
terzeichnete Patrimonial- Gericht erſucht,
Termin dazu auf

den 17. Auguſt 1846 11 Uhr
an Gerichtsſtelle zu Schkölen anzuberau
men.

Jndem wir dies hiermit zur Kenntniß
des Publikums bringen, machen wir zu-
gleich bemerklich, daß der in einer lebhaf
ten Gegend des Herzogthums Sachſen und
an einer frequenten Straße belegene Gaſt
hof ſich bisher einer vorzüglichen Nahrung
zu erfreuen hatte, daß vor wenigen Jah-
ren in demſelben ein ſehr geräumiger Tanz-
ſaal elegant hergeſtellt worden iſt, auch zu
erwarten ſteht, daß bei der beabſichtigten
Anlage einer Chauſſee von Eiſenberg über
Schkölen nach Naumburg der Beſuch von
Fremden ſich bedeutend vermehren wird.

Die dem Kauf unterzulegenden Bedin
gungen, ſowie die neueſten Hypotheken
Scheine ſind in der Expedition des unter
zeichneten Juſtitiars zu Naumburg einzu
ſehen auch werden auf Erſuchen über die

Juſtizrath Bielitz und Juſtiz-Commiſſar
Gilling zu Naumburg und der Herr
Juſtizrath Senff zu Zeitz Auskunft er
theilen.

Das bisher mit dem Gaſthof verpachtet
geweſene Jnventarium wird nach Abſchluß
des Kaufs über den Gaſthof und Rückge-
währ deſſelben Seitens des Pächters in den
erſten Tagen des Monats October dieſes
Jahres meiſtbietend verkauft werden.

Schkölen, den 14. April 1846.
Das Patrimonial- Gericht.

Richter.

Pferdegeſchirr- und Wagen
Auction.

Kommenden Sonnabend, den 20. Juni
dieſes Jahres, ſollen in der Nähe des Gaſt
hauſes zum ſchwarzen Roß«

12 Stück überkomplette, ſehr ſchwer zie
hende Wagenpferde, 6--9 Jahr alt,

12 Stück komplette Pferdegeſchirre,
6 Stück noch ganz gute Steine und

Leiterwagen mit eiſernen Achſen,
mehrere Futterkaſten,
eine Anzahl Ketten u. m. dgl. Gegenſtände

auctionsweiſe gegen gleich baare Zahlung
in Preuß. Courant verſteigert werden.

Naumburg, den 10. Juni 1846.
Carl Ferd. Funk,

Auct. Commiſſ.

Ueberzähliges Schaafvieh, an
100 Stück und darüber, worunter ein
Theil Jungvieh in Lämmern, zwei und
vierzähnigen Hammeln und Müttern beſte
hend, ſollen von jetzt an in kleinen und
großen Poſten, um billigen Preis auf dem
Rittergut Kreipitzſch bei Naumburg ver
kauft werden.

Schlafſtellen ſind offen in der Leipziger
ſtraße Nr. 282 bei Wittig.

Jch bin willens, 8 Morgen Gras auf
der Mönchswiefe zu verpachten.

Löbersdorf.
Die Wittwe Triefethau.

30 Stück Hammel und Schaafe find
zu verkaufen bei der Wittwe Trieſethau.

Zur Einweihung ſeines neu angelegten
Schießſtandes in Capelle am 21. d. M.
ladet ergebenſt ein

der Gaſtwirth Bannicke.

Junge Schweine, 4 Wochen alt, ſind
auf dem Amte Schraplau zu verkaufer,

Mötel de Prusse.
Bedingungen des Verkaufs die Herren Heute, Montag, GartenConcert.
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l o 2 eThüringiſche Eiſenbahn.
Die Bahnſtrecke von Halle nach Weißenfels iſt vom 20. d. Mts. ab in

den nachſtehend angegebenen Stunden zu befahren. Die Fahrzeiten ſind ſo eingerichtet,
daß die Züge ſich möglichſt an die in Weißenfels ankommenden und von da
abgehenden Poſten und an die von Halle abgehenden und daſelbſt ankommenden
Züge der Magdeburg-Leipziger Eiſenbahn anſchließen.

Von Weissenfels nach Halle.

2ei 216 nBenennung Zeit der Abfahrt von Ankunft in

der Weißenfels Merſeburg Halle
Züge T wwn werv Stunde Minuten Stunde Minuten Stunde Minuten

Morgenzug 5 35 6 8 6 30ww 87 20 W 53 J 15
Von Halle nach Weissenfels.

5 53 0Benennung Zeit der Abfahrt von Ankunft in

der Halle Merſeburg Weißenfels
Züge Stunde Minuten Stunde Minuten Stunde Minuten

Morgenzug 9 9 27

Erfurt, den 11. Juni 1846.
Die Direction

der Thüringischen Eisenbahn Gesellschaſt.

Freitag den 19. Juni Nachmittags 3 Uhrſoll in hieſiger Kirche ein großes Vocal und Orgel- Concert ausgeführt werden wozn A. Weigand.
wir uns der Mitwirkung des ganzen Halliſchen Orcheſters, mehrerer Mitglieder der 4Halliſchen Liedertafel, des Niemberger Lehrer-Geſang- Vereins und der Herren Concert Den 25. Juni d. J. und die nächſtfob
ſänger Nauenburg aus Halle und Muſikdirector Kempe aus Bernburg zu erfreuen genden Tage halte ich zur Naumburger

haben werden.Nach dieſem Concert iſt Gartenmuſik im Hennig'ſchen Garten, wobei die Ge-
ſang Vereine mitwirken werden.Billets zum KirchenConcert ſind beim mit unterzeichneten Kaufmann Körner und den die billigſten Preiſe zu.
beim Steuer-Einnehmer Reinhardt hierſelbſt zu erhalten. Die Preiſe ſind:

a) im freien Raum vor dem Altar und den daneben befindlichen Kirchſtühlen:

7 Sgr. 6 Pf.,in den übrigen Räumen der Kirche: 5 Sgr.
Bei den genannten Herren ſind auch Zettel und Texte zu erhalten. An der Kirch
thüre findet keinerlei Verkauf ſtatt.

Zörbig, den 10. Juni 1846.Der Vorſtand des hieſigen Geſang- Vereins.
Langrock. Körner. Dr. von Lehmann.

Dbſt- Verpachtung.
Am Mittwoch den 17. d. M. ſoll der

diesjährige Obſtanhang von den verſchiede
nen zu dem von der Borch'ſchen Rit
tergute in Friedeburg gehörigen Anpflan
zungen zur öffentlichen meiſtbietenden Ver
pachtung ausgeſtellt werden und werden
Pachtluſtige zu dem auf dem Gute ſelbſt
Morgens 9 Uhr anberaumten Termin hiet

durch eingeladen.

Verkauf einer Bockwindmühle.
Ver änderungshalber will ich mein bei

Großtreben, unweit Torgau, gelegenes
Mühlengrundſtück, beſtehend in einer guten

und ſtarken Windmühle, einem ſehr guten
Wohnhauſe, Scheune und Stallgebäuden,
ſo wie circa 10 Morgen Acker und Wie
ſen, und einem Karpfenteich, unter ſehr
vortheilhaften Bedingungen an den Höchſt

bietenden auf den
29. Juni er. Vormittags 10 Uhr

in dem Mühlhauſe ſelbſt verkaufen. Der
Viehbeſtand iſt gegenwärtig 1 Pferd, 6
Stück Rindvieh, 6 Stück Schweine u. ſ. w.;

auch wird die Brodbäckerei und der Mehl
handel ſtark betrieben. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Großtreben bei Torgau,
den 9. Juni 1846.

F. Adolph Nißtſchke.

Zur meiſtbietenden Verpachtung der Obſt
Nutzung, beſtehend aus Süß und Sauer-

kirſchen, Aepfel, Birnen, Pflaumen und
Aprikoſen, habe ich einen Termin zum

Sonnabend den 20. Juni C.
Morgens 10 Uhr

auf hieſigem Gute angeſetzt, und kade
Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß
die Hälfte der Pachtſumme gleich im Ter-
mine angezahlt werden muß, und die übri
gen Bedingungen vorher bekannt gemacht
werden.

Plötz, den 10. Juni 1846.

Meſſe mit einer großen Auswahl des beſten
Lüneburger Flachſes feil. Bei reeller Be
dienung ſichere ich meinen Geſchäftsfreun

Mein Stand iſt bei dem Schenkwirth
Herrn Schreiber, Wenzelsſtraße Nr. 402.

Heinrich Kleine
aus Burkersroda bei Naumburg.

2 Uhr, Verſammlung des Niemberger
Vereins zu einer Hauptprobe in Zörbig.

A. Harweck.
BVeilage

Mrittwoch, den 17. Juni, Nachmittags
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Deutſchland.
Berlin, d. 13. Juni. Se. Königl. Hoheit der P rin z

von Preußen iſt von Warſchau wieder hier angekom-
men. Se. Excellenz der Geheime Staats- Miniſter von
Kamp z iſt nach Gaſtein von hier adgereiſt.

Berlin, d. 12. Juni. (Berl. Voſſ. Ztg.) Auch in
der StadtverordnetenVerſammlung zu Porsdam iſt der
Antrag geſtellt worden ſich den bisherigen Erklärungen
mehrerer Städte der Monarchie gegen das Bindende der
Beſchlüſſe der Berliner General Synode durch ein Schrei
ben an die weltlichen Mitglieder der Synode aus der
Provinz Brandenburg anzuſchließen. Der Antrag wurde
jedoch deßhalb abgelehnt, weil bereits durch eine in den
Berliner Zeitungen abgedruckte unzweifelhaft offizielle Be
fanntmachung uber die bisherige Wirkſamkeit der Gene-
ral Synode ausgeſprochen iſt daß die Synode in keiner
Weiſe berufen ſei, um Namens der evangeliſchen Gemein-
den bindende Beſchluſſe zu faſſen, uberdies aber auch be-
ſtimmt vorausgeſetzt wurde, daß die Geruchte, nach wel-

chen es Abſicht ſein ften des 16. Jahrhunderts zur bindenden Norm fur die
chriſtliche Ueberzeugung aller ſpäteren Jahrhunderte erhe
ben zu wollen gänzlich unbegründet ſeien.

Jn dem Verzeichniß der provinzialſächſiſchen. Städte,
in welchen eine Zuſchrift an die Laien- Deputirten beſchloſſen

worden, (ſ- iNr. 135, Extra -Beil.) fehlt in einigen Exem

ren die Stadt Naumburg.Breslau, d. 11. Juni. Schleſ. 3Z.) Der Laien-
ſtand der Provinz Schleſien wird bei der General-Synode
in Berlin nunmehr bald auch ſeinen dritten Vertreter ha-
ben, indem Hr. Stadtrath Froboöß zur Synode einberufen
i. (Er gehört der alt-lutheriſchen Richtung an.)

Frankreich.
Paris, d. 7. Juni. Der König und die Königin

der Belgier ſind auf der Nordbahn hier angekommen um
10 Uhr Morgens von Brüſſel abgefahren waren ſie um
9 Uhr Abends in Paris. Baron James von Rothſchild
erwartete die Majeſtäten zu Valenciennes.

Graf Montholon, der Leidensgefährte Louis Napo-
leon's, ſoll unmittelbar nach Beendigung des
verfahrens, die Entweichung des Prinzen betreffend, auf

freien Fuß geſetzt werden.In der Deputirtenkammer ſind heute die Ergänzungs-
eredite fur Algerien zur Berathung gekommen- Der
Kriegsminiſter gab eine Darſtellung der Lage der franzoſi-
ſchen Beſitzungen in Afrika und äußerte dabei, Abd-el-Ka
der's Hoffnungen ſeien geſcheitert, die Coloniſation mache

große FortſchritteDie Preſſe enthält einen längeren Aufſatz über die
genwartige Religionsbewegung in welchem auch von
reußen den Religionsanſichtenden Lichtfreunden dem Paſtor Uhlich, welcher mit Luther

e e e e e e e h h h r v DH S S SZBhdvÄäovdvv

ſollte den Jnhalt der Bekenntnißſchrif-

Jnſtructions-

des hochſeligen Königs

paralleliſirt wird
inämlich die evangeliſche Kirche wiederherzuſtellen (7) und

zu befeſtigen;

und von der General Synode die Rede
ſt. Die Preſſe will auch die Zwecke dieſer Synode kennen,

wenn dies nicht gelingen ſollte, ſo will die
Regierung, wie das genannte Blatt meint, auf das Augs-
burgiſche Glaubensbekenntniß zurückgehen.

Paris, d. 9. Juni. Der Biſchof von Arras, Car
dinal de la Tour d'Auvergne, iſt nach Rom abgereift dem

Conclave beizuwohnen.
ſoni (geborenFreund der Jeſuiten, als den Pralaten,
Ausſicht habe,

den Cardinal Fran-
zu Genug am 10. December 1775), einen

der am meiſten
Gregor's XVI. Rachfolger zu werden.

Kopf iſt einer phrenolo giſchen Prüfung un-

Man nennt

Lecomte'sterzogen worden man will nach dem Gall-Spurzheim'ſchen

Syſtem

Herzog von Aumale war

das Organ des Mordſinns daran gefunden haben.
Man hat Nachrichten aus Algier vom 3. J

dort angekommen;gedachte am Abend des 3. Juni nach Oran ab
Bugeaud Von Abd-el-Kader hatte man nichts gehört.
zugehen.

Portnugal-Ueber die Revolution in Portugal ſind n
wichtige Actenſtucke, datirt aus Liſſabon vom 23. Mai,
bekannt geworden. Die Pairs und Deputirten welche
unter der Herrſchaft des Miniſteriums Terceira-Cabral
die Minorität in den Cortes bildeten, haben 29 an
der Zahl, dem Herzog von Palmella, unter Zuſicherung
ihrer Bereitwilligkeit, ihn zu nut rſere eine Vorſtel-
lung an die Königin überreicht. ieſe Vorſtellung iſt
eine Art Manifeſt der liberalen Partei und eine
unumwundene Rechtfertigung des Volksaufſtands gegen die
Tyrannei, welche ſo lange und ſo ſyſtematiſch auf der
Ration gelaſtet habe. Die erlauchte Tochker Don
Pedro's“ wird geſchont und die ganze Schuld der Mißre-
gierung auf die treuloſen und verrätheriſchen (nach Cadip
entflohenen) Rathgeber der Krone geworfen

Nach Berichten aus Madrid vom 4. Juni iſt die
Anarchie in Portugal im Zunehmen. Die inſurrec-
tionellen Junten ſtellen ſo widerſprechende Forderungen,
daß die Miniſter ſie unmöglich alle befriedigen können das
Cabinet Palmella ſcheint ſich nicht halten zu können; die
Königin weiß nicht bei wem ſie ſich Raths erholen ſoll
der politiſche Horizont trubt ſich; bis jetzt hat die revoku
tionäre Bewegung ſich noch nicht auf die ſpaniſchen Grenz-
provinzen ausgedehnt die Behörden bieten alles Erdenk

liche auf, die Ruhe zu erhalten.

Morgen Dienstag den 16. Juni, Abends 6 Uhr
Verſammlung der Singakademie

m Saale des Kronprinzen.
Der Vorſtande



Bekanntmachungen.
Statt heute findet die

Verſammlung der Stadt-
veror rdneten Mittwochden
17. Juni Nach mittags 2
Uhr ſtatt. Jacob.

Der Unterzeichnete ſieht ſich veranlaßt

anzuzeigen daß ſämmtliche Angaben in
Betreff benannter Störungen bei von ihm
ertheilten Unterricht in der Schule und ei-
ner der von ihm gehaltenen Katechiſationen
in der Wochenkirche, die auf den bezeich-
neten Tag überdies gar nicht fiel, völlig
ungegründet ſind. Auch dann, wenn ein-
zelne verderbte und angereizte Knaben ſie
hätten erregen wollen darf dabei der Leh-
rer nicht leiden, um ſo mehr, wenn ſie in
ſolchem Zuſtande in Unterricht kamen und
ſogleich gebeſſert wurden. Jch fordere die
jenigen auf, welche meiner vorſtehenden
Erklärung widerſprechen zu können glau-
ben es in dieſen Blättern zu thun, wor-
auf ich ſie in den einzelnen von ihnen ge
nannten Gegenſtänden widerlegen würde.

Licentiat, Doctor, Magiſter
Schmidthammer,

Prädicant und Lehrer zu Alsleben.

Blaſebalge
kann auch ich jedem meiner Mit-Collegen
auf das Vertrauensvollſte anempfehlen, in
dem ein mir von Herrn Lange in Halle
neu angefertigter Balg ſeinen Zweck auf
das Vollkommenſte erfüllt; und da gerade
von dieſem Stück Werkzeug, wenn es gut
iſt, dem Gebraucher viel Nutzen, als auch
im entgegengeſetzten Falle viel Schaden er-
wachſen kann, ſo wird meine Anzeige hier-
über gewiß manchem eine erwünſchte ſein.

Fr. W. Braunß,
Schmiedemeiſter zu Dölau,

Den früher bis zum Offizier Examen
ertheilten Unterricht in jeder Waffe werde
ich vom 1. Juli d. J. wieder fortſetzen.
Zur Kenntniß für Diejenigen welche ſich
theitwelſe oder ganz dem Militairſtande
widmen wollen.

Halle, d. 15. Juni 1846.
v. Hal'asz,

Pr. Lieut. a. D.
wohnhaft in Nr. 426. am großen Berlin.

Kin sehr grosser ächt vergoldeter G
Spiegel steht villig an verkaufen Kl.
Klausstr. 927.

Gaſthaus- Empfehlung in Weiſzteufels.
Bei der nahe bevorſtehenden Eröffnung der Eiſenbahn zwiſchen Halle und Weißen

fels beehre ich mich mein auf das vollſtändigſte, mit 30 der gemüthlichſten Fremden
r und allen anderen Bequemlichkeiten, eingerichtetes Gaſthaus zu den drei
Schtvänen allhier zur gefälligen und beliebigen Benutzung dem verehrten Publi

kum mit dem beſondern Bemerken zu empfehlen daß ich bemüht ſein werde, das ſchon
73 einer Reihe von Jahren bewieſene, mir ſo ſchätzbare Vertrauen zu erhalten,
daß ich jedem Reiſenden nach Wunſch ſofort durch bequem eingerichtete eigene und fremde
Perſonenwagen billigſt zu befördern bereit bin und daß die mich per Eiſenbahn beſu-
chenden Gäſte auf hieſigem Bahnhofe bei Ankunft des Dampfwagens ſtets eine ele
gant eingerichtete, mit meiner Firma bezeichnete Equipage mit doppelter Bedienung
vorfinden werden weshalb ich bitte, letztere recht zahlreich zu benutzen.

Weißenfels, im Juni 1846. Carl Hahn.
Heute Montag den 15. Juni 1846:

Letztes Concert der Tyroler-Sanger
im Freiimfelde. Anfang A Uhr.

Da es mir gelungen iſt, die beliebten Tyroler-Sänger zu beſtimmen bei wir
heute ein Concert zu geben und zwar das letzte, ſo lade ich hierdurch ganz ergedenſt
dazu ein und bitte um zahlreichen Beſuch. C. Pippert.

Avertissement.
Noßmarkt am 19. Juni dieſes Jahres in Halle.

Schon lange Jahre hindurch wurde die Anſicht ausgeſprochen daß die deiden kier
ſtattfindenden Roß und Viehmärkte für die ganze Umgegend nicht genügten. DerW

Wunſch nach einer Vermehrung derſelben wurde aber auch durch den Umſtand deſon
ders nahe gelegt, daß Eiſenbahnen und verbeſſerte Chauſſeen Pferdehändlern, wie Pferde
käufern eine willkommene öftere Gelegenheit zu einer Geſchäftsvornahme im beiderſei
tigen Jntereſſe boten. Dank unſeren ſtädtiſchen Behörden für die raſtloſen Bemühun
gen in Bezug auf die Entſtehung der beiden neuen Märkte, denn gewiß dürfte es von
höchſtem Jntereſſe für alle Hallenſer ſein, wenn wir ihnen die Verſicherung geben
können, daß bereits auswärtige Pferdehändler aus Mecklenburg, Holſtein, Dänemark,
Altmark und Sachſen viel Stallungen zu dieſem Markt beſtellt haben, eben ſo dürfen
wir der Gewißheit uns hingeben daß uns ebenfalls viele Mühlenbeſitzer oder überhaupt
Oelſaatkäufer beſuchen werden, indem ſchon bereits Vertröſtungen des Saathandels zu
dieſem Tage verſprochen worden ſind. Einem großen Theil des muthmaßlich ſtarken
Verkehrs dieſes Marktes dürfte die überaus günſtige Zeit, namentlich auf unſern
Saathandel, zuzuſchreiben ſein.

Be h mee e weJch zeige hiermit ergebenſt an, daß
zum nachſten neuen Viehmarkte vom 18.
d. Monats Nachmittags 3 Uhr bis 19.
Abends in meinem Zelte Militair- Con-
cert ſtattfinden wird, und wo ich wie immer mit warmen und kalten Getranken,

z ſo wie Speiſen beſtens dienen werde.

2 A. Akä C.S
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ExtraBeilage zu Nr. 136 des Couriers, Hall. Zeitung fur Stadt u. Land.
Montag, den 15.

e

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 13. Juni.

m Pr. Cour. e Pr. Cour.Fonds. 2 Brief. Seld. Actien. Braef. Geld. Sem

Sr. Eqſdſch. 96 96 Potsd.Mgd. 4 100
Präm. Sch.d. Obl. I. A. 4 961 95
Seehandl. 88 675 Magd. Leipz. SKur u. Nm. do. do. P. Obl.) aSchldoſchr. 3/, 952 Pl. Anhalt. 116 e

Brli. Stadt do. do. P. Obl.) 4 99 SObligation. 32 97/2 ſüſſ. Elberf. 5 1109
Danziger do. do. do. P. Obl. 496! Sin Th. 7 Rheiniſche 94EWſtpr. Pfbr.32/, 955 po. do. P. Obl. 96
Grh. Pof. do. 103/, 1022/, do. v. St. gar. 3 Sdo. do. 3 94 93/2 Oberſchleſ. a. 4
Dſtpr. Pfdbr.3 97 96 do. Prior. 4 2Pomm. do. 3 97 96 do. B. v. eing SK. u. Nm. do. 3 98 971 Brl. Stettin
Schleſ. do. 3i 97/2 L. A. u. B. 117 116
do. v. Staat Magd. Hlbſt.] 4 113! Sgar. Lt. B. 3 2595/2 B. Schw Fr. 4 edo. do. P. Obl. 4 r S
Gold al marc. (Bonn- Köln. 5 140
Frdrchsd'or. 137/12 13 Niederſchl.
And. Goldm. Mk. v. eing. 4 95a 6 Fl. 122 12 do. Prioritätj 4 961 96
Hisconte 3 4/2 W.B. C.-0. 4 90

Eiſenbahnen
Berlin, den 12. Juni. An der heutigen Börſe wurde gemacht:

Potsdam Magdeburg 101 Br. G. MagdeburgWittenberge
9561 Br. 95 G. Berlin Hamburg 1008/, Br. 9838, G. Berlin
Anhalter Litt. B. 106, Br. 105 G. HamburgBergedorf
Br. G. KölnMinden 97/, Br. 96/, G. Rhein. Stamm
Prior. Br. G. Aachen Maeſtricht 95. Br. G.Prinz Wilhelm 91 Br. G. Bergiſch Märkiſche 93/, Br.
92 G. StargardPoſen 932/, Br. 9227, G. Nieder Schleſiſche
95 Br. 94 G. GlogauSagan Br. G. Brieg Neiſſe

Br. G. WilhelmsBahn (CoſelOderberg) 91 Br. G.
Sächſiſch Schleſiſche 101 Br. G. BerunKrakau 84 Br.
83 G. Thüringer 96 Br. 95 G. Friedrich-WilhelmsNord-
bahn 85 Br. 84 G. Kaſſel-Lippſtadt 938/, Br. 92*/, G. Leip

e Br. G. ChemnitzRieſa 87 Br. G.öthen Bernburg Br. G. LöbauZittau Br. G.SächſiſchBaieriſche 87 Br. G. BexbachLudwigshafen 100'
Br. 99 G. Schwerin -Wismar Br. G. Roſtock Ha
enow Br. G. Altona- Kiel 110 Br. 109 G. KopenWegen Raxeitde Br. G. Kaiſer-FerdinandsNordbahn 195
r G. Wien-Gloggnitz 1421 Br. G. Feſther 101 Br.

100 G Mailand Venedig Br. 120 G. Livorno Br
G. Anſterdam Rotterdam 106 Br. G. Utrecht-Arnheim

107 Br. G. Zarskoje-Selo 77 Br. G.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 12. Junt. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 58 e Gerſte 29 31Roggen 45 Hafer 22 26Berlin, den 11. Juni. Marktpreiſe vom Getreide.
8u Waſſer

Weizen (weißer) 2 Thlr. 21 Sgr. 7 Pf auch 2 Thlr. 18 r.und 2 Thlr. i2 Sgr. g ſr, 0 ss
Roggen 2 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf. auch 2 Thlr.;
roße Gerſte 1 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf., auch 1 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf.
afer 1 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf. auch Thlr.

Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 24 Sgr.
(Den 10. Juni.)

Das Schock Stroh 8 Thlr., auch 6 Thir. 15 Sgr.
Der Centner Heu 28 Sgr. 9 Pf. auch 20 Sgr.
Der Scheffel Kartoffeln 16 Sgr. 3 Pf., auch 10 Sgr.

Juni
Branntweine Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus

waren am 6. Juni 177 17 Thlr., am 9. Juni 178 18
Thlr. und am 11. Juni d. J. 18 Thlr. (frei ins Haus
geliefert) pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 nach Fralles.
Korn Spiritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 11. Juni 1846.Die Aelteſten der Kaufmannſch aft von Berlin.
Leipzig, den Juni.

Nach Dresdner Scheffeln.
Wetzen 4 10 z bis 5Roggen 18 e 8282Gerſte 2 9595Hafer 1 280 e 1 27Rappſaat 4 10 158W. Rübſen o 5 b eS. Rübſen an 6 m 2 e
Oel, der Ctr. 9 i

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Juni Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß Zok,
am 13, Juni Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 14. Junt.

Jm Kronprinzen Hr. Oberſt Graf Schulenburg m. Fam. o. Er
furt. Hr. Hauptm. a. D. Normann m. Fam. a. Berlin. Die
Hrru. Kaufl. Müller g. Erfurt, Voß a. Berlin, Jde a. Hamburg-
Hr. Rent. Stante a. Paris. Hr. Dr. med. Heiſcher a- Heidelberg.
Hr. Gutsbeſ- v. Wettern a. Schleswig. Mad. de Faizen Rentiere,
a. Genf. Hr. Kaufm. Grünbaum Hr. Baumſtr. Thielbein, Hr-
Dr. phil. Göthe a. Berlin- Hr. Partik. Schulz a- Breslau. Die
Hrrn. Kaufl. Leinau m. Gem. a. Hamburg, Haberſtroh a- Lübeck,

Ganſen u. Hohmann a. Bremen.Stadt Zürich Die Hrru. Kaufl. Droyſſen a- Chemnitz, Schnöckel
u. Ruprecht a. Magdeburg Blecher a. Leipzig, Weiſe a. Lahr,
Keddig a. Halberſtadt Alterthum a. Berlin, Kraft a. Mainz. Se.
Exc. d. Generallieut. v. Pochhammer a. Frankfurt. Hr. Brauerei-
beſ. Schwendt m. Fam a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Schneider
a. Rheidt, Gotthilf u. Reußner a. Berlin, Theilkuhl a. Wernige
rode, Schaumberg a- Dingelſtedt, Meiſe a. Gerbſtedt, Müller a.
Potsdam, Schreider a. Hamburg, Koch a. Magdeburg. Die Hrru.
Oekon. Wagner u. Handt a. Farnſtedt. Hr. OAmtm. Koch m. Gem.
a. Roßleben. Hr. Oberförſter Kaulitz a. Lengelsheim. Hr. Oekon-
Kaulitz a. Heygendorf. Hr. Gutsbeſ. Lüdecke a. Hannover. Die
Hrrn. Amtl. Reil a. Buche Kerſtens a. Kaſſel. Hr. OAmtm.
Sander a. Neukirchen.Goldnen Ring Fräul. Krüger a. Pegau. Mad. Thieme a. Artern.
Hr. Kaufm. Behne a. Chemnitz. Hr. Amtm. Hochfeld a. Garde
legen. Hr. Gatsbeſ. Markwardt a. Kannewurf. Hr. Oberförſter
Klingner a. Schleuſingen. Hr. Landwirth v. Heldrich a. Altſalza-
Hr. Amtm. Ueber a. Erchen. Hr. Agent Heinemann a. Berlin. Hr.
Cand. Klein a. Magdeburg. Hr. Kaufm- Renſch a- Osnabrück.

Goldnen Löwen: Hr. Tuchfabr. Emiſch a. euckenwalde. Die Prru.
Kaufl. Oehler a. Leipzig, Braune a. Naumburg. Hr. Gutsbel-
Liſchmann m. Gem. a. Stettin. Mad. Grützmacher a. Magdeburg.
Hr. Dr. Sandmann a. Stendal. Die Hrru- Kaufl. Schmeltzer a
Magdeburg, Henning a. Stettin. Hr. Partik. Hecht a Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Lehrer Sondershaus a. Zwickau. Hr. Kaufm.
Möller a. Eupen. Hr. Portraitmaler Neumann a. Berlin. Hr-
Fabrikbeſ. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Braumſtr. Longoil a. Bamberg.
Hr. Optikus Wolf a. Haag. Hr. Fabrik. Grimm a- Benshauſeu.
Hr. Kaufm. Sonnebrand a. Frankfurt.

Stadt Hamburg: Hr. Forßcand. v. Burkersrode a. Burghoßler. Hr.
Prediger Cunz a. Eisleben. Hr. Partik. Helldorf a. Breslau. Hr.
Juſtizrath Gaſt a. Ellerswerda. Die Hrru. Kaufl. Kaiſer a. Ber
lin Dachbaum a. Tangermünde, Waldhauſen g. Eſſen.

Goldnen Kugel: Hr. Koch Freund a. Erfurt. Hr. Bahnhofs Jnſp-
Lehmicke a. Weißenfels. Die Hrrn. Kaufl. Rohrdeck a. Eisleben,
Duffhaus a. Jülich. Die Hrrn. Oekon. Streuber a. Taucheritz, Do
vel, Radeglock, Schönling u. Scherting a. Punſchrau. Hr. Apoth.
Michaelis a. Hannover.Zur Eiſenbahn Hr. v. Maquardt m. Fam. a. Brüſſel. Hr. Baron
v. Reinſtein u. Hr. Pr. med. Berton a. Berlin. Hr. Fabrik.
Sauer a. Chemnitz. Die Hrru. Kaufl. Celle u. Gürtler a. Breslau,
Herrmann a Zeiz-



Bekanntmachungen. Die Magdeburger Fener-Verſicherungs
Wir beabſichtigen einen jungen Mannzu engagiren, der in einem Material oder Geſellſchaft,

u

Schnittwaaren- Geſchäft gelernt haben ſoll,
und Luſt zum Reiſen hat, Hierauf Re-
flectirende belieben ſich ſchriftlich oder per
ſönlich unter Beibringung ihrer Zeugniſſe
an uns zu wenden.

Halle. Rawald S Schultze
»zum Rüttli.c

Neue elegante Kutſchwagen ſtehen preis
würdig zum Verkauf beim Sattlermeiſter
Gothſch.

Auf dem Amte Polleben bei Eisleben
nd eine Partie Kümmelpflanzen abzulaſſen.

Um eine angeſammelte Partie Fette zu
räumen fertige ich ſehr ſchöne Wagen-
ſchmiere, welche ich bis zum CEtnr.
herunter billigſt empfehle.

Fr. Henſel a. d. Ulrichskirche.

Schönſte neue Heringe à Stück
1 Sgr. ſo wie neuen Stockfiſ
empfiehlt Carl Brodkorb,

Egal grüne und transp. gemalte
Rouleaux

mit Landſchaften, gothiſcher Malerei und
Jalouſien Zeichnung, ſowie Fenſtervor
ſetzer in allen Arten billigſt bei Fried
rich Arnold am Markt.

conceſſionirt durch die Allerhöchſte Beſtaätigungs- Urkunde vom
17. Mai 1844, mit einem Grund-Capital von

Einer Million Thalern,
in Städten als auf dem Lande, auf Gebäude aller Art, Mobilien, WaarenLägec,
Fabrik-Anlagen Maſchinen, Geräthe, Vieh, Getreide, Feldfrüchte, ſowohl in Scheu

in Gebäuden, überhaupt auf alle bewegliche und unbewegliche Gegenſtände, m
alleiniger Ausnahme von Pulver, Pulvermühlen Dokumente und Geld.

Jn der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine
andere ſolide Anſtalt nach und gewährt ſie bei Verſicherungen auf längere
Dauer bedeutende Vortheile und vergütet bei Brandſchäden allen Ver-
luſt, der durch Feuer oder Blitz, ſei es durch Verbrennen, Beſchädigung beim Lö-
ſchen oder Retten, Niederreißen, Vernichtung oder Abhandenkommen beim Brande ent
ſtanden iſt.

Der unteczeichnete Agent ertheilt über die näheren Bedingungen ſtets derettwilllg
Auskunft und nimmt Verſicherungs Anträge gern entgegen,

Der Agent der Magdeburger Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft
Hermann Pröpper, Leipzigerſtraße Nr. 325.

Jch erſuche die Herren Empfaänger meiner Cir-
ch culaire, anſtatt den 1. Juli den 20. Juni gefalligſt

darauf bemerken zu wollen.
Weißenfels, im Juni 1846.

W. Pinkert,Beſitzer des Gaſthauſes zum Schützen.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle iſt zu haben

übernimmt zu billigen feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowoßß

nen als in Diemen, Waldungen, Läger von Brenn und Nutzholz im Freien wie

e

h See en Deutſches Märchenbuch. mamiſöler, baumwollne Strickjacken usgegeben rUnterziehbeinkleider u. Vadehoſen Hera oget L
cbetee getr Arnold am Ware Ludwig Bechſtein. r

Fortwährend werden Roßhaar- Matratzen Mit ei n er Abbildun g r
gereinigt durch die Dampfmaſchine bei dem 8. 19 Bog. geh. 10 Sgr. nSattlermeiſter Rudloff, Leipzigerſtraße zdem goldenen Löwen gegenüber. Heute un n r n mite, unden von HalleStroh- Verkauf. Rosenfest wird geſucht in Nr. 1275, Geiſtſtraße 3

20 n langes r u w degut zu Seilen, liegt zu verkaufen à Scho ienstag den 16. Juni Extra-Con- Pzu 5 Thlr. bei großes Coneert cert in Erfurt's Garten. S
Wendenburg in Beeſenſtädt. vom hieſigen Stadtmuſikchor t w ut

km Morgen, Dienstag den 16. d. M., Nach verBei W. Hermes in Berlin erſchien Fürstenthal. mittags 2 Uhr ſoll die auf dem Grund de
ſo eben und iſt in allen Buchhandlungen, ſtück zur Maille befindliche Rübſagt, eircn be
in Halle bei Schwetſchke u. Sohn, Korbweiden, gegen 2 Morgen ſind zu v über e Morgen haltend, daſelbſt J
zu finden verpachten bei Elſte in Beeſen. an Ort und Stelle auf dem Stiel üp ze
Eberty, G., K.-G.-A,, die Rechte Wege der Licitation verkauft werden. ſider proteſtantiſchen Gemeinde Ein Laden nebſt Stube und Kammer, und G. Wächter.
in Preußen, für Laien, Kirchenvorſteher wenn es gewünſcht wird, auch Wohnung, h
und Geiſtliche Kberſichtlich zufammenge- ſteht ſogleich zu vermiethen, Sradereaße Eine neumllchende Kuh verkauft das te

ſtellt. Nr. 221. Rittergut Benndorf bei Merſeburg. t
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